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Ausbildung für
neue Bootsführer
Bootsdienst ist fürWas-
serretter eine Notwen-
digkeit im Einsatz. In Zell
am See wurden nun wei-
tere Einsatzkräfte ausge-
bildet. 25 geprüfte Schiff-
führer sind ab sofort für
ihren Einsatz bereit.

Nachtfahrverbot
in Bischofshofen
ImOrtszentrum der Pon-
gauer Stadt ist ab heute,
Freitag, die Durchfahrt
durch die Begegnungs-
zone untersagt. Zwischen
19 und 5Uhr dürfen nur
Anrainer und Busse
durchs Zentrum fahren.

Herr Trinker, wie kamen
Salzburgs Feuerwehren bis-
her durch die Pandemie?
Es war natürlich eine Be-
lastung, aber der Erfolg
gibt uns recht. Unser Prä-
ventionskonzept mit

Floriani gehen in
den Normalbetrieb

Günter Trinker ist Chef
von 17.006 Feuerwehr-
leuten. Durch die Pande-
mie sei man bisher gut
gekommen, doch sei es
wichtig, jetzt in den Nor-
malbetrieb zu wechseln.

Dienstgruppen, Masken-
pflicht und 3-G hat dafür
gesorgt, dass immer alle
Feuerwehren im Bundes-
land einsatzbereit waren.
Was waren die Schwierig-

keiten in dieser Zeit?

2020 mussten wir ja den
Übungsbetrieb komplett
einstellen, danach konnten
wir zumindest in Klein-
gruppen üben. Am meisten
litt die Kameradschaft,
aber natürlich ist so ein Zu-

stand auf Dauer auch hin-
sichtlich der Routine und
Ausbildung nicht haltbar.
Wie machen Salzburgs

Feuerwehren jetzt weiter?

Wir sind endlich wieder
im Normalbetrieb. Natür-
lich hoffen wir, dass sich
das im Herbst nicht ändern
wird. Wenn doch, haben
wir aber unsere bewährten
Präventionskonzepte in
der Schublade. Den
Übungsbetrieb komplett
einzustellen wäre fatal.

Günter Trin-
ker ist Salz-
burgs Landes-
Feuerwehr-
kommandant

wn darf es nimmer geben“
Salzburgs Feuerwehren fuh-
ren im vergangenen Jahr
11.923 Einsätze und leisteten
803.390 Stunden – fast aus-
schließlich ehrenamtlich.

und Aktivmannschaft boo-
men – die Leute sehnen sich
nach Gemeinschaft“, freut
sich der Kommandant.
In den Herbst schaut Le-
prich skeptisch: „Ich bin si-
cher, da blüht uns noch Eini-
ges. Für mich ist aber klar:
Einen Feuerwehr-Lock-
down darf es nimmer ge-
ben.“ Benedict Grabner

In den vergangenen zwei
Jahren hat schon unsere
Kameradschaft gelitten.
Wir sind froh, wi der
durchstarten
zu können.

Markus Schüller,
Kommandant
FF Sbg./Bruderhof
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